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Mgcmeiiif

Organ ber fttjtoetsettfdjen ^tmee.

let Sdjwei}. IHitit8rf<itfdjrift L. 3ab,raang.

©afel. 25. Detobet 1884. Nr. 43,
®rfcbetnt in ft>3djentttcfien Wummern. Ser ?ret8 (per Semefter ift franfo burdj bie ©djloei) Jr. 4

Sie BefteHungen toetben bireft an „Henno *d)mabe, üerlagibudiljanblutig In Safel" abreffirt, ber (Betrag toirb bei ben

auswärtigen (Abonnenten burd) Wadjnaljme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen aüe Bud)tya.nb(ungen «BefteHungen an.
Seranttoortlidfjer Wttbaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3nöalt: (Sie SDxanitoer ber vm. Slrmeebtötfiott bom 12. bis 17. -September 1884 jwifdjen dbur unb ©arganä.
— 3)te itOlienifdje 2anbel«SBert^eibiflUn8. (gottfefcnng.) — SBon ©aooijtn für bte ©djwcfj. — glogcnoffenfdjaft: Ernennungen.
Säejutantur. Äonttotfrung be« geleiteten ©ienfte«. SBorfctjriften für bfe Slnlage »on 8luäcüftungetetet»cn. Weuet Surntt« bet
aBtebetf)olung«tutfe. — Sluetanb: Defierreid): | (Bfje«flbmfral grlebtfd) greltjerr »on Sßöd. grembe Offtjtere bei btn SKataV
SWanöoern. — SBetfdjfetene«: Slu« bet ©ettfon füt Ärlcgäctjtrurgi« be« VIII. internationalen mebfjlnffrrjen Äongteffe« fn Äopen«

tjagtn. Sffiafferbidjte ©eroebe jut SBettefbung ber ruffifdjen Stuppen.
¦IW^fW^

3>ic Landtier ber VIII. WnneeDtotfioit
»om 12. Bis 17. §tvtent6et 1884 jroifrtjett §§nt

ttnb ^argans.*)

Btbn %abxe finb oorbei, jeitbem ber gröjjte Sljeil
ber Siruppen ber heutigen VIII. Slrmeebioifion
unter bem Äommanbo iljreä gegenroärtigen Äreiä«

inftruftorä bie ©ioiftonäübungen abgehalten Ijat.
©ie führten oom Sierroalbftätterfee über baä Bm*
tratmaffto beä ©ottbarbt nadj ber 9tioiera oon

Seüenj. ©in geroaltigeä SBer! ber Saufunft ift
tnjroifdjen auf biejer ftrategifdjen ©ominante unje*

rer ©übfront erftanben. 216er aucb, bie VIII. ©i=

oifion tft in ber gleiten 3eit "ne 9anä anbtxe

geroorben. %ent Uebungen bilbeten ben ©djlujj«
ftein unjerer militärifctjen (Sntroicflung feit ber

Sunbeäoerfaffung oon 1848. (Sä folgte furj nadj

benfelben bie Sfteugeftaltung ber Slrmee burd) baä

©efefe oon 1874. Unter iljm S}at bie VIII. ©ioi«
fion ben ganjen Surnuä ber ftufenroeifen Sluäbil»

bung oom Sataiüon biä jur ©ioifion burdjgemadjt.
(Sä roar bem ©djreiber biefer 3eilen oergöniit,
jdjon bem Sruppenjufammenjuge beä Saljreä 1874

aftio beijurooljnen unb mit Ijoljer Sefriebigung barf
er fonftatiren, bajj bie VIII. ©ioifion unter ber

-£)errjä;dft ber neuen Ulrmteorgartffation'bte erfreu«

lidjften gortfdjritte gemadjt Ijat. Unb roieberum

bilben bie Uebungen biefer ©ioijion einen Slbfdjnitt
in ber @ntroitflung unfereä §eerroefenS, benn oon

nun an beginnt ein neuer Surnuä ber Söieber»

Ijolungäfurfe unb roätjrenb biätjer ber ©ioifionär
baä fdjroatije feinblidje ©etadjement burd) oerbinb«

lidje jnftruftionen inbtreft felbft leitete unb feinen

Uebungäjroecfen bienftbar madjte, roirb er in Bn*

*) »gl. bfe «Blattet IX, X, XIV unb XV be« ©ufour.
«tla« im tKaßftab 1:100,000.

fünft einen gleidj ftarfen, felbftftänbigen unb un«
abhängigen ©egner finben. (S8 ift ju gewärtigen,
roeldje roeiteren gortfdjritte bie VIII. ©ioifion im
3eiUaufe beä fommenben ©ioifionäturnuä madjen
roirb, ob bie elementare ©djulung beä ©olbaten,
fein militärifdjer Slppeü, feine (Srerjiergeroofjnljeit
nod) ftrammer, baä Sluftreten ber unteren Sruppen«
füljrer nodj felbftberoufjter, fidKrer unb jutrauen«
erroeefenber geroorben, ob unfere Siegtmentä« unb
Srigabefommanbanten bie grofjen ©djaüerigteiten
ber tjö^eren Sruppenfüfjrung foroeit beflegt ljaben,

bafj fie baä „Hufammenroirfen ber SBaffen ju einem

einbeitlidjen BW wie e'ne freie Äunft unb gleidj«
fam fpielenb ju ijanbljaben oerftetjen.

Sit Ztnptitn ber VIII. Ärmeebibiflort.

©ie „©djroeij. (öiilitär-.,3eitung" Ijat in iijren
Hummern oom 30. Sluguft big 27. ©eptember bie

oom ©ioifionär für ben Sruptpenjufammenjug er*

laffenen ©efetjle unb jnftruftionen mitgetljeilt. (Sä

erübrigt tjier nur nod) einiger SBorte über bie

Ordre de Bataille ber VIII. ©ioifion beizufügen.
©ie VIII. ©ioifton umfafjt befanntlid) ben roeit«

auä gröfjten Sljeil ber Sruppen beä fdjroeijerifdjen
¦ftodjgebirgeä. 3n Sejug auf Slbftammung ift fie
eine ©ebirgätruppenbtoifton par excellence; Itjr
©ebiet ift faft fo grofj, roie baä ber übrigen fieben

©ioifionen jufammengenommen. ©aju fommen

nodj bie Sruppenförper ber Äaoaüerie unb gelb*
artiüerie, roeldje mit einjiger Sluänafjme berSeffi«
ner Satterie auä ©ioiftonäfreifen ber fdjroeijerifdjen

feoijtbtnt genommen roerben mujjten. ©o mtfdjen
fid) in- biefer ©ioifion bie oerfdjiebenften Elemente,

©ie Slngebörigen oon 41 Äantonen finb in iljr
oertreten, eä fteljt ber '^odjldnber neben bem Se*

rooljner ber §odjebene bieäjeitä ttnb ienfeitä ber
I Sllpen, in iljten 9teiljen roerben aüe oier fianbeä«
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Die Manöver der VM. Armeedivision
vom 12. bis 17. September 1884 zwischen ßyur

«nd Sargans.*)

Zehn Jahre sind vorbei, seitdem der größte Theil
der Truppen der heutigen VIII. Armeedivision
unter dem Kommando ihres gegenwärtigen Kreis-
instrukrors die Divisionsübungen abgehalten hat.

Sie führten vom Viermaldstättersee über das

Zentralmassiv des Gotthardt nach der Riviera von

Bellenz. Ein gewaltiges Werk der Baukunst ist

inzwischen auf dieser strategischen Dominante unserer

Südfront erstanden. Aber auch die VIII.
Division ist in der gleichen Zeit eine ganz andere

geworden. Jene Uebungen bildeten den Schlußstein

unserer militärischen Entwicklung seit der

Bundesverfasfung von 1848. Es folgte kurz nach

denselben die Neugestaltung der Armee durch das

Gesetz von 1874. Nnter ihm hat die VIII. Divi,
sion den ganzen Turnus der stufenweisen Ausbil
dung vom Bataillon bis zur Diviston durchgemacht.

Es war dem Schreiber dieser Zeilen vergönnt,
schon dem Truppenzusammenzuge des Jahres 1874

aktiv beizuwohnen und mit hoher Befriedigung darf
er konstatiren, daß die VIII. Division unter der

Herrschaft der neuen Ärm^eorgarikfation die

erfreulichsten Fortschritte gemacht hat. Und wiederum

bilden die Uebungen dieser Diviston einen Abschnitt
in der Entwicklung unseres Heerwesens, denn von
nun an beginnt ein neuer Turnus der Wieder-

holungskurse und während bisher der Divisionär
das schwache feindliche Détachement durch verbindliche

Instruktionen indirekt selbst leitete und seinen

Uebungszwecken dienstbar machte, wird er in Zu-

Vgl. die Blätter IX, X, XIV und XV de« Dufour.
atla« tm Maßstab 1: 400,0V0.

kauft einen gleich starken, selbstständigen und un>
abhängigen Gegner finden. Es ist zu gewärtigen,
welche weiteren Fortschritte die VIII. Division im
Zeitlaufe des kommenden Divisionsturnus machen

wird, ob die elementare Schulung des Soldaten,
ein militärischer Appell, seine Exerziergemohnheit

noch strammer, das Auftreten der unteren Truppenführer

noch selbstbewußter, sicherer und
zutrauenerweckender geworden, ob unsere Regiments» und
Brigadekommandanten die großen Schwierigkeiten
der höheren Truppenführung soweit besiegt haben,

daß sie das Zusammenwirken der Waffen zu einem

einheitlichen Ziel wie eine freie Kunst und gleichsam

spielend zu handhaben verstehen.

Die Truppen der VIII. Armeedidifion.

Die „Schweiz. Militär-Zeitung" hat in ihren
Nummern vom 3t). August bis 27. September die

vom Divisionär sûr den Truppenzusammenzug
erlassenen Befehle und Instruktionen mitgetheilt. Es
erübrigt hier nur noch einiger Worte über die

Oràre 6« östaills der VIII. Diviston beizufügen.
Die VIII. Division umfaßt bekanntlich den weit»

aus größten Theil der Truppen des schweizerischen

Hochgebirges. In Bezug auf Abstammung ist sie

eine Gebirgstruppendivision gar excsllevo« ; ihr
Gebiet ist fast so groß, wie das der übrigen sieben

Divisionen zusammengenommen. Dazu kommen

noch die Truppenkörper der Kavallerie und
Feldartillerie, melche mit einziger Ausnahme der Tessi»

ner Batterie aus Divistonskreisen der schweizerischen

Hochebene genommen werden mußten. So mischen

sich in- dieser Division die verschiedensten Elemente.

Die Angehörigen von 11 Kantonen sind in ihr
oertreten, es steht der Hochländer neben dem

Bewohn« der Hochebene diesseits und jenseits der

Alpen, in ihren Reihen merden all« vier Landes»
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